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Naturraum

Feuchtkomplex bei Gorkow

Flußtalmoor
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Rossow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F
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DG F
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Feuchtwiese; Kriechhahnenfuß-Wiesenfuchsschwanz-Grasland; Kalmus-Kleinröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06932

Etwa 600 m südwestlich von Gorkow befindet sich eine geschlängelte Strecksenke nahe der Randow. Sie ist mit einer Rasenschmielen-
Sumpfseggen-Feuchtwiese bewachsen. In einer Verbreiterung steht ein Kalmus-Kleinröhricht. Umgeben ist die Wiese von einem 
Kriechhahnenfuß-Wiesenfuchsschwanz-Grasland. Der Boden ist ein eutropher, wechselfeuchter bis feuchter degradierter Torf. Das Biotop 
wird mit Rinder beweidet und ist durch die Entwässerung des Randowtals gefährdet. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Juncus articulatus Juncus effusus
Ranunculus repens Trifolium repens

Acorus calamus Angelica sylvestris Caltha palustris Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum
Festuca arundinacea Galium mollugo Glecoma hederacea Holcus lanatus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica
Myosotis palustris Phragmites australis Polygonum persicaria Ranunculus acris
Symphytum officinale Urtica dioica


